
Der März im Rickenbacher Gemeinderat  

 

… Rickenbacher Buchstabenspass von A – Z… 
 

Einmal im Monat berichtet ein Rickenbacher Gemeinderat oder der Geschäftsführer 

abwechslungsweise über Aktivitäten aus ihrem Tätigkeitsgebiet und informieren auf 
diese Weise die Bürgerschaft über persönliche Erfahrungen und Eindrücke. Den März-

Beitrag liefert Nicole Müller-Amrein, Gemeinderätin Ressort Finanzen. 
 
Marianne Theiler hat in ihrer jahrelangen Tätigkeit als Gemeinderätin Ressort Schul-

wesen (2013 – 2020) mehrmals das ABC für ihre Gemeinderatskolumne benutzt. Mir 

hat das immer so gut gefallen, weshalb ich es jetzt übernehme: 

A wie Abschluss 2023: Der Abschluss kann sich sehen lassen. Die Gemeinde Ricken-

bach verzeichnet einen Gewinn von Fr. 2.449 Mio., anstelle des budgetierten Ge-

winns von Fr. 0.315 Mio.  

B wie Bohlerfasnacht: Das diesjährige Motto war «Basler Fasnacht hoch 10». Unser 

Geschäftsführer, Peter Fischer, präsentierte eine grandiose Darbietung. Er hat eine 

Schnitzelbank vorgetragen, in welcher nicht nur eine Nachbargemeinde, sondern 

auch wir Gemeinderäte unser Fett abbekommen haben. 

C wie Chäsi: Die Rickenbacher warten gespannt, was auf dem Grundstück der 

ehemaligen Dorfchäsi geplant und realisiert wird. 

D wie Dance Award: Am diesjährigen School Dance Award im KKL Luzern haben 

Rickenbacher Schülerinnen zwei Podestplätze geholt. Unter der Leitung von Mi-

chèle Zeder tanzten zwei Gruppen in zwei verschiedenen Kategorien. In der Kate-

gorie «Freiwilliger Schulsport 4.-6. Klasse» holten 15 Rickenbacher Mädchen aus der 

5./6. Klasse den ersten Platz. In der Kategorie «Schulklassen 6./7. Klasse» hat die 

5./6. Klasse B den 3. Rang belegt. Toll gemacht! 

E wie Einhalten: Im Rahmen von HRM2 ist Rechenschaft über die Einhaltung der 

Globalbudgets pro Aufgabenbereich abzulegen. Im Berichtsjahr 2023 konnten 

wiederum alle sieben Globalbudgets eingehalten werden.   

F wie Flüchtlinge: Der Kanton Luzern hat erneut die Asyl-Notlage ausgerufen. Diese 

Thematik wird Bund, Kantone und Gemeinden noch lange fordern oder gar über-

fordern. Aufgrund der Prognosen ist damit zu rechnen, dass dem Kanton Luzern im 

laufenden Jahr mindestens 1'500 Personen aus dem ordentlichen Asylverfahren 

und 1'200 Personen mit Schutzstatus S zugewiesen werden. Hinzu kommen über 

6'500 Personen, die heute schon durch die Dienststelle Asyl- und Flüchtlingswesen 

betreut werden.  

G wie Gemeindeversammlung. Diese findet am Mittwoch, 22. Mai 2024 um 19.30 

Uhr in Pfeffikon statt. Wir freuen uns auf viele Teilnehmende, die ihr demokratisches 

Recht ausüben.  



H wie Hausaufgaben: Wir haben im letzten Jahr viele Hausaufgaben erfolgreich 

lösen können und sind stolz auf das erreichte Ergebnis. Auch im laufenden Jahr ist 

das Hausaufgabenbüchlein prall gefüllt. 

I wie Informationsveranstaltung: Am 8. April 2024, 19.30 Uhr im Kubus, führt die Ge-

meinde eine Informationsveranstaltung zu den beiden Teilrevisionen der Ortspla-

nung durch. Die erste Teilrevision betrifft die GEFU Produktions AG, Erweiterung Ar-

beitszone III. Das Unternehmen plant den Bau einer zweiten Biogasanlage sowie 

einer weiteren Halle. Die zweite Teilrevision betrifft die Schaffung einer Sonder-

bauzone Busbetriebe in Niederwil. Detailliertere Informationen können dem ent-

sprechenden Flyer entnommen werden.  

J wie Jugendkommission: Die Jugendkommission wird seit Sommer 2023 von Shelo-

mith Vargas geleitet. Unter der neuen Präsidentin wurden schon einige Neuerun-

gen umgesetzt. Zudem sind wir daran, die Jugendarbeit aufgrund der Ergebnisse 

einer Befragung unter Jugendlichen anzupassen.  

K wie Kindergartenaufstockung: Die Planung des Bauvorhabens ist praktisch ab-

geschlossen. Die Baubewilligung kann in den nächsten Tagen erteilt werden und 

die grossen Betonelemente gehen bereits in Produktion. 

L wie Legislatur: ab September 2024 startet die neue Legislaturperiode 2024 – 2028. 

Vier von fünf Gemeinderäten, nämlich Adrian Häfeli, Thomas Zettel, Anita Haber-

macher und ich, stellen sich erneut zur Wiederwahl. Ruth Künzli hat den Rücktritt 

aus dem Gemeinderat bekannt gegeben. Als neue Gemeinderätin Ressort «Ge-

sundheit + Soziales» stellt sich die in Pfeffikon lebende Annemieke Stössel zur Verfü-

gung. Die Wahl findet am Sonntag, 28. April 2024, statt. 

M wie Mehrertrag 2023: Hauptgrund für den positiven Mehrertrag im Abschluss 

2023 sind die deutlich höheren Steuererträge von Fr. 1.4 Mio. Ebenfalls trug der 

hohe Nettominderaufwand in den Aufgabenbereichen „Gesundheit + Soziales“ 
sowie „Schulwesen“ dazu bei.  

N wie Nettoinvestitionen im 2023: Die Nettoinvestitionen betrugen Fr. 1.16 Mio. Die 

nicht oder erst teilweise beanspruchten Kredite im Umfang von Fr. 2.10 Mio. wurden 

aufs Jahr 2024 übertragen.  

O wie Ortsplanung: Im Rahmen der öffentlichen Auflage der Gesamtrevision der 

Ortsplanung sind 11 Einsprachen eingegangen. Derzeit finden die Einsprachever-

handlungen statt. Im 2. Semester 2024 wird an einer Gemeindeversammlung über 

die Gesamtrevision entschieden. 

P wie Pfeffiker Mühleweiher: Der Pfeffiker Mühleweiher wird derzeit saniert und zu 

einem wahren Bijou umgestaltet. 

Q wie Quartal 1: Das erste Quartal steht ganz im Fokus der Erstellung des Jahresab-

schlusses 2023. Die Kurzbotschaft zur Rechnung 2023 wird Ihnen Anfang Mai zuge-

stellt.  



R wie Regierungsräte: Ende Februar durften wir, zusammen mit über 200 anderen 

Gemeinderäten aus praktisch allen Luzerner Gemeinden, an einem Dialog mit al-

len Regierungsräten teilnehmen. Ziel der Veranstaltung war ein genereller Aus-

tausch zu Stärken und Herausforderungen der Zusammenarbeit mit dem Kanton 

sowie das Sammeln von Wünschen und Erwartungen beider Seiten für die künftige 

Kooperation Der ganze Abend wurde durch einen Karikaturisten bildlich festgehal-

ten. An diesem tollen Anlass bot sich auch die Gelegenheit, sich mit den Regie-

rungsräten persönlich auszutauschen.  

S wie Schulraumerweiterung Oberstufentrakt: Auch hier liegt die Baubewilligung in 

den nächsten Tagen vor und die Umsetzung wird angegangen. Wir können bisher 

den ehrgeizigen Zeitplan einhalten. 

T wie Traditionsbetrieb: Mit Bedauern haben wir von den Veränderungen im Res-

taurant Löwen Kenntnis genommen. Wir hoffen auf eine optimale neue Lösung ab 

Oktober 2024. 

U wie Urnenabstimmung: Am 3. März 2024 wurde über die Teilrevision der Ortspla-

nung betreffend Schutz- und Erholungszone Stierenberg abgestimmt. Bei einer ho-

hen Stimmbeteiligung von 62.13% wurde die Vorlage mit 60% Ja-Stimmen ange-

nommen. 

V wie Vorsicht: Es wird in letzter Zeit wieder häufiger in Häuser eingebrochen. Des-

halb ist Vorsicht angebracht: Wir empfehlen allen die Eingangstüren und Velo-

räume immer zu schliessen sowie Zeitschaltuhren und Bewegungsmelder zu mon-

tieren. 

W wie Windenergie: Der Luzerner Kantonsrat hat die Änderung des Planungs- und 

Baugesetzes zur Beschleunigung des Ausbaus der Stromproduktion aus erneuerba-

rer Energie und der Umsetzung von Klimamassnahmen gutgeheissen.  

X, Y, Z wie Zukunft: Die Gemeinde entwickelt sich weiter. Im Geschäftsjahr 2023 

haben wiederum diverse Investitionen unser Dorf attraktiver gemacht. Mehrere 

Projekte konnten realisiert werden. Auch im Jahr 2024 werden erhebliche Investiti-

onen getätigt. Mit vollem Einsatz, hoher Zuverlässigkeit und unverändertem Pflicht-

bewusstsein streben wir weiterhin gute Ergebnisse an und wollen die Gemeinde Ri-

ckenbach attraktiver gestalten. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen von A bis Z einen schönen Frühling mit 

vielen bunten Stunden. 

 
Bildlegende: Bildauszug des Karikaturisten Jonas Raeber aus dem Dialog mit dem Re-
gierungsrat:  
 
 



 
 


